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1. Einleitung 
 

Dieses Fachcurriculum bezieht sich auf das Fach Kunst. Es orientiert sich an den 
Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein des genannten Faches. 

Im Zentrum des Kunstunterrichts steht das Bild. Damit die Schülerinnen und Schüler 
Bildkompetenz erwerben, nehmen die Lehrkräfte die 9 Arbeitsfelder zur Hilfe: 
 
1. Zeichnen • 
2. Grafik • 
3. Malerei • 
4. Plastik und Installation •     •prioritär zu behandeln 
5. Performance 
6. Medienkunst 
7. Architektur 
8. Produktdesign 
9. Kommunikationsdesign 
 
Die Arbeitsfelder werden künstlerisch-praktisch und theoretisch-kunstgeschichtlich 
bearbeitet. In allen 9 Arbeitsfeldern werden Kompetenzen erworben. Diese gliedern sich 
in 8 Kompetenzbereiche: 
 
- Wahrnehmen, 
- Beschreiben, 
- Analysieren, 
- Interpretieren, 
- Beurteilen, 
- Herstellen, 
- Gestalten, 
- Verwenden. 
 
Unterrichtssituationen und Aufgabenstellungen sprechen in der Regel mehrere 
Kompetenzbereiche (und auch Arbeitsfelder) an. 
 
Die Lehrkräfte beachten im Kunstunterricht stets die didaktische Leitlinie des Faches: 
Rezeption, Produktion und Reflexion von Bildern und bildbezogenen Prozessen. 
 
Die folgende Grafik veranschaulicht noch einmal die Struktur der Fachanforderungen: 
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Quelle: vgl. Bildungsministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes S-H (2019) Fachanforderungen Kunst Primarstrufe, S. 13. 

 

Im Anhang ist eine Unterrichtseinheit als Beispiel für unsere Darstellung aufgeführt. Die 
Curricula werden laufend ergänzt und fortgeführt. 

2. Sprachbildung, basale Kompetenzen und Differenzierung 
 

Im Sinne der durchgängigen Sprachbildung sorgt die Lehrkraft für eine angemessene 
Fachsprache. 

Im Laufe einer Unterrichtseinheit werden die benötigten Fachbegriffe mit den Schülern 
und Schülerinnen erarbeitet und beispielsweise in einem Wortspeicher festgehalten. 

Fachspezifische basale Kompetenzen: 

1. Nachhaltiger und sachgemäßer Umgang mit Materialien 
2. Künstlerische, textile und technische Techniken anwenden und die dazugehörigen 

Werkzeuge fachgerecht verwenden 
3. Verwendung verschiedener Klebstoffe 
4. Aufbau des Arbeitsplatzes (beispielsweise beim Arbeiten mit dem 

Deckfarbenkasten) 
5. Farblehre  
6. Drucktechniken 



4 
 

7. Verwendung Fachbegriffen 
8. Objektbeschreibung/ Bildbeschreibung 

 

Die Differenzierung ergibt sich im Arbeitsprozess individuell für jedes Kind.  

Auch im Kunst-, Technik- und Textillehreunterricht ist der Unterricht von der 
Heterogenität der Lerngruppen geprägt und erfordert daher ein hohes Maß an 
Differenzierung, damit alle Schülerinnen und Schüler ihren Möglichkeiten gemäß 
gefördert und gefordert werden. Das bedeutet im Unterricht das Anknüpfen an die 
unterschiedlichen künstlerischen Erfahrungen und Vorstellungen der Lernenden an ihre 
Zugänge zum Lerngegenstand.  

Gleichzeitig ist der Austausch zwischen den Schülerinnen und Schülern von großer 
Bedeutung. Ein Unterricht, der auf Kooperation, Reflexion und das gegenseitige Anregen 
neuer Blickrichtungen ausgerichtet ist, kann zu einer Erweiterung der individuellen 
Kompetenzen führen. Diesem Spannungsfeld zwischen individualisierter Förderung und 
gemeinsamem Lernen wird ein Unterricht gerecht, der eine natürliche Differenzierung 
beinhaltet, zum Beispiel durch die Auswahl von Materialien und Hilfestellungen.  

Möglichkeiten der Förderung und Forderung könnten sein: 

• Werkzeuge in verschiedenen Größen oder Schwierigkeitsstufen 
• Tipps und Tricks, Hilfekarten, Bildkarten und Visualisierungen nutzen 
• Helferkind als Lernpartner, Hilfekette und Experten 
• Reduzierte oder erweiterte Materialien 
• Zusätzliche Recherche oder Vorträge zu einem Thema 
• Aufgaben mit verschiedenem Schwierigkeitsgrad (z.B. Projekte in verschiedenen 

Schwierigkeitsstufen oder Umfang) 

3. Leistungsbeurteilung 
 

Die Kriterien der Leistungsbeurteilung müssen mit den Schülern und Schülerinnen 
besprochen und ggf. erarbeitet werden. Die Kriterien werden für Kinder transparent 
gemacht. 

Es ist wünschenswert eine Prozessbewertung in die gesamte Leistungsbeurteilung mit 
einzubeziehen. Während des Arbeitsprozesses sollte eine regelmäßige Reflexion 
stattfinden, um für die Bewertungskriterien zu sensibilisieren. 

Folgende Aspekte können für eine Bewertung herangezogen werden: 

Prozess: Ausführung (Auf- und Abbau, Technik beherrschen,…), mündliche Mitarbeit, 
Ausdauer, eigene Ideen 

Produkt: Bildmotiv/Werkstück/Ausführung/Kriterienbeachtung 
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Präsentation: mündliche Beteiligung (Qualität und Quantität) 

 

4. Beitrag des Faches zur Medienkompetenz und zu den 
überfachlichen Kompetenzen 

 

Die Fächer bieten im Bereich der Medienkompetenzen die Möglichkeiten, vor allem die 
Kompetenzbereiche  

• K1: Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren, 
• K2: Kommunizieren und Kooperieren, 
• K3: Produzieren und Präsentieren, 
• K5: Problemlösen und Handeln 

zu fördern. 

Es stehen an der Schule Convertibles (Windows basiert) sowie I-Pads zur Verfügung. 
Beispiele für einen möglichen Einsatz im Unterricht sind: 

• das Nutzen und/oder Erstellen von Lernvideos 
• die Erstellung von eigenen Fotos/Filmen oder Präsentationen (z.B. Powerpoint, 

Stop-Motion, Book Creator) 
• das Nutzen von Zeichen- oder Designprogrammen 
• die Dokumentation von Gestaltungsprozessen 

Im Bereich der überfachlichen Kompetenzen kann das Fach insbesondere in folgenden 
Bereichen einen Beitrag leisten: 

• Selbstkompetenzen: Selbstwirksamkeit, Selbstreflexion (z.B. Reflexion der 
eigenen Arbeit an einem Kunst-,Textil- oder Technikprojekt, Ausstellung von 
Projekten) 

• Motivationale Einstellungen: Engagement, Lernmotivation und Ausdauer (z.B. bei 
der kreativen Arbeit an einem umfangreichen Projekt) 

• Lernmethodische Kompetenzen: Lernstrategien (z.B. Planung und Strukturierung 
von Arbeitsprozessen) 

• Soziale Kompetenzen: Kooperationsfähigkeit, konstruktiver Umgang mit Vielfalt 
und Konflikten 
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5. Lehr- und Lernmaterialien 
5.1. Hilfsmittel, Materialien und Werkzeug 
 

Die Schule verfügt über eine umfangreiche Ausstattung von Werkzeug und Materialien 
für den Bereich Kunst, Technik und Textillehre. Die Materialien und Werkzeuge befinden 
sich im Materialschrank im Werkraum sowie im Lehrerarbeitsraum.  

Es ist darauf zu achten, mit den Materialien ordentlich und sparsam umzugehen. Bei 
Herausgabe von Werkzeugen o.ä. ist auf die vollständige Einsammlung der Werkzeuge zu 
achten. 

 

5.2. Fachraumordnung 
 

• Der Werkraum wird nach Absprache benutzt. Technikunterricht hat Vorrang. 
• Der Trockenwagen wird für die Trocknung der Werke genutzt.  
• Becher, Pinsel und Waschbecken werden nach dem Arbeiten ordentlich und sauber 

hinterlassen. 
• Die Tische werden nach dem Arbeiten gereinigt.  

 

6. Überarbeitung und Weiterentwicklung 
 

Das Fachcurriculum wird in regelmäßigen Abständen durch die Fachkonferenz überprüft 
und ggf. überarbeitet. 
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7. Anhang: Unterrichtsbeispiel 
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